
Weihnachtsgottesdienste online,
Open Air und in Präsenz
Kirchengemeinden bieten kreative Formate in Coronazeiten an

neben ist es den jeweiligen Pfarrei-
en freigestellt, ob sie eine 3G-Regel
vorgeben und zum Tragen einer
FFP2-Maske verpflichten. „Bei den
Entscheidungen müssen wir beden-
ken, dass grundsätzlich die Freiheit
zur Religionsausübung besteht und
der Gesundheitsschutz gleichzeitig
sehr wichtig ist“, so Müller. Das Tra-
gen einer FFP2-Maske werde drin-
gend geraten. Im Dekanat Unter-
eichsfeld ist sie verpflichtend. Infor-
mationen über die Schutzkonzepte
der jeweiligen Pfarreien können auf
deren Webseiten eingesehen oder
bei der Anmeldung erfragt werden.

Gottesdienste der katholischen
Kirche online und in Präsenz
Als erste Programmpunkte im ka-
tholischen Dekanat Untereichsfeld
finden am Nachmittag des 24. De-
zembers weihnachtliche Andach-
ten statt - in der Basilika St.-Cyria-
kus um 14.30 Uhr und in der St.-Jo-
hannes-Baptist-Kirche in Wester-
ode um 15 Uhr. Gottesdienste aus
der Basilika St. Cyriakus werden
auch online übertragen, unter ande-
remdieMessenamerstenundzwei-
ten Weihnachtsfeiertag. Beide be-
ginnen um 10.30 Uhr und sind auf

Duderstadt. Die Weihnachtsgottes-
dienste finden auch in diesem Jahr
unter Pandemiebedingungen statt.
Es gelten deshalb spezielle Hygie-
nevorschriften, die je nach Gemein-
de variieren können. In vielen Kir-
chen ist eine Anmeldung für Gottes-
dienste im Vorfeld nötig, damit Min-
destabstände eingehalten werden
können. Außer Veranstaltungen in
Kircheninnenräumen bieten einige
Gemeinden aber auch Open-Air-
und Online-Gottesdienste an.

Für alle Veranstaltungen der ka-
tholischen Kirche ist eine Anmel-
dung im Vorhinein nötig. „Die An-
meldung ist fürdieKontaktnachver-
folgung und die Einhaltung von
Mindestabständen in den Kirchen
wichtig“, sagt Michael Müller,
Sprecher der Katholischen Presse-
stelle. Sie kann auch telefonisch bei
der jeweiligen Pfarrei erfolgen. Im
Dekanat Göttingen ist sie außerdem
online möglich.

Das Schutzkonzept der katholi-
schen Kirchengemeinden sieht
außerAbstandsregelnundMasken-
pflicht vor, dass weitgehend auf Ge-
meindegesang verzichtet wird. Da-

Von Pia Schirrmeister

2G, 2G plus oder 3G: Welche Regeln
an Weihnachten gelten sollen

Neue Regeln zur Weihnachtsruhe ab 24. Dezember – das gilt für Familienfeiern und die Zeit danach

ben. Welche Regeln zu Weihnach-
ten im Landkreis Göttingen grei-
fen, erklären wir hier.

Kontaktbeschränkungen:Für Un-
geimpfte gilt: Ein Haushalt plus
zwei weitere Personen dürfen sich
treffen. Für Geimpfte und Genese-
ne gilt, dass sich bis zu 25 Men-
schen im Innenraum und 50 Men-
schen an der frischen Luft treffen
dürfen. Ab zehn Teilnehmern gilt
die 2G-plus-Regel, also die zusätz-
liche Testpflicht beziehungsweise
der Nachweis einer Booster-Imp-
fung. Zudem müssen die Kontakt-
daten erfasst und FFP2-Masken
getragen werden – es sei denn, es
ist eine private Weihnachtsfeier zu
Hause. Sind Ungeimpfte dabei,
gelten deren Beschränkungen.

Restaurant-Besuche: Drinnen
und draußen gilt die 2G-plus-Re-
gel. Gastronomen können die Test-
pflichtumgehen, indemsie ihreKa-
pazität auf 70 Prozent reduzieren.
Dann gilt 2G, also genesen oder ge-
impft ohne aktuellen Test. Ähnli-

muss im Laden eine FFP2-Maske
tragen. Das gilt seit Dienstag auch
in Geschäften des täglichen Be-
darfs wie Supermärkten, Apothe-
ken und Drogerien.

Friseure: Es galt 2G, jetzt gilt 3G.
Sofern sich Menschen ohne nach-
weisbare Impfung oder Genesung
die Haare schneiden lassen wollen,
müssen sie einen aktuellen Negativ-
test vorlegen können. Außerdem
müssenalleKundeneineFFP2-Mas-
ke tragen.

Silvesterparty: Die „Weihnachts-
ruhe“beinhaltetunteranderemeine
Begrenzung von privaten Treffen
auf zunächst 25 Personen. Ab Mon-
tag dürfen sich dann laut aktuellem
Entwurf der Corona-Verordnung
maximal zehn Geimpfte und Gene-
sene treffen. Für Ungeimpfte sollen
strengere Regeln gelten. Clubs und
Diskothekenmüsstenbiszum15.Ja-
nuar geschlossen bleiben, das Tanz-
verbot werde verlängert, ist im aktu-
ellen Entwurf zu lesen. Die Entschei-
dung folgt am 23. Dezember.

Landkreis. Die Niedersächsische
Landesregierung will die „Weih-
nachts- und Neujahrsruhe“ bis
zum 15. Januar verlängern. Das
geht aus dem Entwurf der neuen
Corona-Verordnung des Landes
hervor, wie Regierungssprecherin
Anke Pörksen am Mittwochmor-
gen mitteilte. Bisher hatte die Lan-
desregierung eine „Weihnachtsru-
he“ nur bis zum 2. Januar geplant.
Ministerpräsident Stephan Weil
(SPD) hatte eine Verlängerung
aber bereits am Dienstag in Aus-
sicht gestellt. Die Beratungen lau-
fen noch, allerdings wurde am
Mittwochnachmittag klar: Die ver-
schärften Corona-Regeln, die ab
27. Dezember greifen könnten,
gelten noch nicht für Weihnachten.

Warnstufe drei gilt
vonWeihnachten bis Silvester
In den vergangenen Wochen hat es
viele neue Corona-Regeln gege-

Von Lea Lang

ches gilt auch für Kinos, Theater
oder Zoos.

Veranstaltungen: Sie sind im
kleinen Rahmen unter 2G-plus-
Regel erlaubt. Untersagt sind hin-
gegen Großveranstaltungen mit
mehr als 500 Teilnehmern. Auch
Clubs und Diskotheken müssen
schließen.

FFP2-Maskenpflicht imEinzelhan-
del: Die ursprünglich angedachte
2G-Regel gilt beim Einkaufen nicht
mehr. Das Oberverwaltungsge-
richt Lüneburg hat sie gekippt. Die
Maskenpflicht wurde aber ver-
schärft. Wer zwischen den Jahren
ein Geschenk umtauschen oder
einen Gutschein einlösen will,

Die Pflicht zum Tragen einer FFP2-Maske für den gesamten Einzelhandel gilt
weiterhin. FOTO: PETER HELLER

Defibrillator
als

Spende
Zwei Ortschaften
erhalten einen

Gieboldehausen. Gleich zwei
Spenden erreichten Krebeck
kürzlich: Sowohl der Feuerwehr-
verein als auch die Ortschaft er-
hielten je 1750 Euro von der
Sparkasse Duderstadt. Ebenso
bekam die Ortschaft Renshausen
eine Bürgermeisterspende in
Höhe von ebenfalls 1750 Euro.
Die Sparkasse vergab die drei
Spenden anlässlich ihrer Jubilä-
umsaktion.

Der Feuerwehrverein Kre-
beck will die Vereinsspende ent-
sprechend einer Mitteilung der
Sparkasse für die Unterstützung
der Mitgliederwerbung nutzen.
Ebenso soll ein Teil des Geldes in
eine Informationsveranstaltung
rund um das Thema Brandschutz
fließen.

Erste Hilfe bei plötzlichem
Herzstillstand
Die Ortschaften Krebeck und
Renshausen planen die Anschaf-
fung von zwei automatisierten
externen Defibrillatoren mithilfe
der Spenden. Die Geräte dienen
der Erste-Hilfe-Maßnahme und
können im Fall eines plötzlichen
Herzstillstandes eingesetzt wer-
den. „Die kinderleichte Bedie-
nung mit Sprachanleitung er-
möglicht im Ernstfall eine wirkli-
che Hilfeleistung“, sagte Frank
Dittrich, Bürgermeister der Ge-
meinde Krebeck. Die Defibrilla-
toren sollen am Feuerwehrhaus
in Renshausen und bei der Sport-
anlage in Krebeck ihren Platz fin-
den.

„Wir als Sparkasse Duder-
stadt freuen uns sehr, mit unserer
Spende ein solch tolles und sinn-
volles Projekt unterstützen zu
können,“ sagte Sparkassen-Mit-
arbeiter Marius Nienstedt, der
die Schecks übergab. ee

GIEBOLDEHAUSEN
TERMINE

Zu ihrer Jahreshauptversammlung
treffen sich die Mitglieder des SV
Blau-Weiß Bilshausen am Mittwoch
im Sporthaus, Sandweg 80 in Bils-
hausen. Auf der Tagesordnung ste-
hen unter anderem Jahresberichte,
Ehrungen und Wahlen. Beginn ist
um 19 Uhr. Es gilt die 2G-plus-Re-
gel und FFP2-Maskenpflicht.
Das Gemeindebüro Rhumspringe
ist in der Zeit vom 23. Dezember
bis zum 14. Januar geschlossen. In
dringenden Fällen ist die Samtge-
meinde Gieboldehausen, Hahle-
straße 1 in Gieboldehausen, unter
Telefon 05528/2020 oder per
E-Mail an info@rhumspringe.de zu
erreichen.
Der Sportverein Rhumspringe bie-
tet für Jung und Alt verschiedene
Kurse an. Montags ist „Rückenfit-
ness für Ältere“ um 8.30 Uhr, „Rü-
ckenfitness für Jüngere“ um 9.30
Uhr sowie „Crosstraining für Ju-
gendliche und Erwachsene“ um 19
Uhr angesagt. „Kinderfitness für
Kindergartenkinder“ ab drei Jahren
um 15.15 Uhr und „Zwergenturnen“
ab zehn Monaten um 16.15 Uhr
steht immer dienstags auf dem
Programm. Der Kurs „Waldkids“
wird mittwochs imWechsel für
Schulkinder und Kindergartenkin-
der um 14 Uhr angeboten. Interes-
sierte können donnerstags um 19
Uhr an „Frauenfitness“ und freitags
um 14 Uhr an „Kindercrossfit für
Schulkinder“ teilnehmen. Bis auf
„Waldkids“ (Treffpunkt: Rhum-
springer Grillplatz) finden alle Kur-
se in der Rhumspringer Turnhalle
statt.

RADOLFSHAUSEN
TERMIN

Das Jubiläum „1000 Jahre Waake“
hat der Heimatverein Waake-Bö-
singhausen zum Anlass genom-
men, für das Jubiläumsjahr 2022
einen Kalender zusammenzustel-
len. Erhältlich ist der Kalender im
A3-Format im Brothofladen, Ha-
cketalstraße 1 in Waake, und in der
Buchhandlung Calvör, Jüdenstraße
23 in Göttingen.

Für Gottesdienste gelten an den Feiertagen Maskenpflicht und Abstandsregeln. Eine Anmeldung im Vorfeld wird meist für die Teilnahme benötigt. FOTO: FRISO GENTSCH / DPA

der Website von St. Cyriakus von zu
Hause aus verfolgbar. Auch Göttin-
ger Gemeinden stellen Livestreams
zur Verfügung, darunter die Ge-
meinde St. Michael, die am Heilig-
abend ab 18 Uhr die Christmette auf
ihrer Webseite überträgt. Weitere
Termine an den Weihnachtstagen
haben die Dekanate Göttingen und
Untereichsfeld auf ihren Webseiten
zusammengestellt.

Für Kinder gibt es ein spezielles
Online-Angebot der Göttinger
St.-Godehard-Gemeinde: Auf
Youtube ist unter anderem das
Krippenspiel „Viel Aufregung auf
der Schafweide“ zu sehen. Es wur-
de bereits im Sommer gespielt und

gefilmt in der Voraussicht, dass
Weihnachten auch in diesem Jahr
mit Kontaktbeschränkungen ge-
feiert wird.

Open-Air-Gottesdienste
in evangelischen Gemeinden
Im Evangelisch-lutherischen Kir-
chenkreis Göttingen sind neben
„klassischen“ Gottesdiensten auch
Open-Air-Veranstaltungen
geplant. So findet in Herberhausen
am 24. Dezember ab 15.20 Uhr ein
Freiluft-Gottesdienst auf der Kir-
chenwiese statt. Auf dem Kirchplatz
der Göttinger Christophoruskirche
wird zur selben Zeit ein Krippen-
spiel gezeigt.

Bei Veranstaltungen in den
Innenräumen gelten neben der
Maskenpflicht teilweise 2G- oder
3G-Regelungen. Die Christvesper in
der St.-Servatius-Kirche Duderstadt
sind beispielsweise nur mit Impf-
oder Genesenenzertifikat sowie
FFP2-Maske zugänglich. Eine vor
dem 20. Dezember getätigte Anmel-
dung ist Vorraussetzung. Der Kir-
chenkreis gibt online eine Übersicht
über Gottesdienste an den Weih-
nachtstagen – hier finden sich auch
jeweils Informationen zu Zugangs-
beschränkungen und Anmeldungs-
möglichkeiten. Weiterhin wird auf
GottesdienstübertragungeninFern-
sehen und Radio verwiesen.

Gottesdienste in Corona-Zeiten: Vorgaben in Niedersachsen

Gottesdienste gelten in
der aktuellen Corona-Ver-
ordnung als religiöse Zu-
sammenkünfte. Das Einhal-
ten von 1,5 Metern Abstand
und das Tragen einer medi-
zinischen Maske sind auch
hier verbindlich vorge-
schrieben. Teilnehmen kön-

nen so viele Menschen, wie
unter Einhaltung des Min-
destabstands in die Kirche
passen. Die Maske kann, so-
fern nicht anders von der
Gemeinde vorgegeben,
beim Sitzen am Platz abge-
nommen werden. Religiöse
Veranstaltungen unterlie-

gen keiner 3G- oder 2G-Re-
gel, unabhängig von der
aktuellen Warnstufe. Ge-
meinden können Zutritts-
beschränkungen aber in-
tern festlegen. Für Gottes-
dienste müssen Gemeinden
ein Hygienekonzept er-
arbeiten. Das gilt auch für

Veranstaltungen unter frei-
em Himmel. Bei mehr als 25
Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern müssen die Kon-
taktdaten aufgenommen
werden. Der Gemeindege-
sang ist in der aktuellen
Verordnung nicht mehr ein-
geschränkt.
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